
   

IMMOBILIENKLIMA:  
KEINE OSTERGESCHENKE
MARKTBERICHT APRIL 2019  |  Nachdem Anfang des Jahres noch alle 
Zeichen auf Stimmungsaufschwung beim Deutsche Hypo Immobilien- 
klima standen, zeigt sich nun der zweite Rückgang in Folge. Dies ist das 
Ergebnis der 136. Monatsbefragung, bei der sich die Stimmung unter 
den befragten Immobilienexperten erneut etwas eingetrübt hat. Ge-
genüber dem Vormonat sinkt das Deutsche Hypo Immobilienklima um 
1,5% auf aktuell 121,5 Punkte. Treiber dieser Entwicklung ist mit einem 
Rückgang von 2,1% vor allem das Ertragsklima. Aber auch das Invest-
mentklima bestätigt diesen Trend mit einem leichten Rückgang von 
0,8%.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

dass ausgerechnet in Berlin jetzt 
für einen möglichen Volksent-
scheid Unterschriften gesammelt 
werden, bestürzt mich. Das histori-
sche Gedächtnis erscheint hier kurz 

und reicht anscheinend nur bis zum Mauerfall.

Deswegen erinnere ich daran, dass es in der DDR      
Zuweisungen in Wohnungen gegeben hat und noch 
1989 nur 82 Prozent aller Wohnungen über Bad oder 
Dusche verfügten. In der Bundesrepublik waren es  
seinerzeit 99 Prozent. Ob der Staat der bessere Ver-
mieter ist, lässt sich also schon bei diesem Beispiel 
in Frage stellen.

Natürlich ist das Phänomen stetig steigender Woh-
nungsmieten ein Problem, auf das gerade die private 
Immobilienwirtschaft schon lange hingewiesen hat. 
Die Ursache liegt aber nicht darin, dass private In-
vestoren Eigentümer sind, sondern dass schlicht und 
ergreifend in urbanen Gebieten, die immer mehr Zu-
züge verzeichnen, zu wenig gebaut wurde und wird.

Der Staat, sprich die Kommunen selbst sind hier auf-
grund ewig langer Planungs- und Genehmigungsver-
fahren Mit-Verursacher der aktuellen Situation und 
erfüllen zudem häufig nicht einmal ihre eigenen Ziel-
vorgaben zur Bereitstellung von bezahlbarem Wohn-
raum. Enteignungen zu fordern, ist deswegen nicht 
nur populistisch, sondern auch gefährlich, da so die 
eigentlichen Probleme nicht gelöst werden.

Herzlichst,
Ihre Sabine Barthauer
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WERTE UND VERÄNDERUNGEN  
DER INDIZES*

Auch in den einzelnen Assetklassen hat sich 
die Stimmung fast durchweg negativ ent-
wickelt. Insbesondere der im Vormonat 
noch positiv betrachtete Büroimmobilien-
markt wird im April deutlich schwächer ein-
geschätzt und verzeichnet einen Rückgang 
um 4,0% auf nun 142,3 Punkte. Auch das 
Wohnklima (-2,6% auf 145,2 Punkte) und 
das Logistikklima (-1,5% auf 141,1 Punkte) 
geben erneut nach. Nachdem das Hotel-   
klima im vergangenen Monat den Tiefstwert 
seit Beginn der Erhebung erreicht hat, sinkt 
es diesen Monat nochmals. Mit einem Minus 
von 0,4% auf nun 112,2 Punkten fällt der 
Rückgang im April gegenüber dem Vor-   
monat allerdings moderat aus. Die bemer-
kenswerte Ausnahme stellt das Handelklima 

dar. Nachdem es im Vormonat ebenfalls den 
tiefsten Wert seit der Finanzkrise 2008 er-

reicht hat, legt es im Vergleich zum Vor-   
monat um 8,5% auf 69,9 Punkte zu. 

ZAHLEN DES MONATS 
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*Es können Rundungsdifferenzen auftreten.

-1,5%
Erneuter Dämpfer für das 

Immobilienklima

-4,0%
Büroklima mit deutlichstem 
Rückgang gegenüber dem 

Vormonat

145,2 Zählerpunkte

Wohnklima nach wie vor am 
optimistischsten eingeschätzt

+8,5%
Handelklima legt deutlich zu und 

erreicht höchstes Niveau seit 
November 2018
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